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Krisengipfel in Paris: NATO und Ukraine
beraten über Militärhilfe!

NATO-Generalsekretär Rutte und Selenskyj beraten in Paris
über militärische Hilfe für die Ukraine und Wege zum

Waffenstillstand.

Paris, Frankreich - In Paris findet heute eine entscheidende
Beratung der Koalition der Willigen statt, bei der NATO-
Generalsekretär Mark Rutte und der ukrainische Präsident
Wolodymyr Selenskyj erwartet werden. Das Treffen zielt darauf
ab, die militärische Soforthilfe für die Ukraine zu diskutieren und
Wege zu einem möglichen Waffenstillstand zu erörtern. Zentrale
Themen sind auch die langfristige Unterstützung der
ukrainischen Armee und deren Verteidigungsfähigkeit, um einer
eventuellen erneuten russischen Aggression nach einem
Friedensschluss entgegentreten zu können. Die Kleine Zeitung
berichtet, dass im Rahmen der Gespräche die Entsendung
europäischer Streitkräfte zur Unterstützung der Ukraine
thematisiert wird. Diese Streitkräfte sollen als Rückversicherung
dienen, jedoch nicht in Form von Kampftruppen auftreten.

Europäische Länder können auf verschiedene Weise an dieser
Mission teilnehmen, wobei keine einheitliche Vorgabe bezüglich
der Entsendung von Soldaten besteht. Während die USA als
übergeordneter Sicherheitsgarant fungieren sollen, bleibt ein
ausdrückliches Angebot aus Washington noch aus. Die
Unterstützung für die Ukraine hat in den letzten Jahren erheblich
zugenommen, insbesondere nach dem militärischen Aufmarsch
Russlands an der Grenze im Januar und Februar 2022. Einige
Staaten haben entsprechend ihre militärische Hilfe verstärkt.

https://www.kleinezeitung.at/service/newsticker/aussenpolitik/19516367/koalition-der-willigen-beraet-in-paris-zu-ukraine-krieg


Militärische Unterstützung der NATO-
Staaten

Derweil hat das Vereinigte Königreich begonnen, leichte
Panzerabwehrwaffen (NLAW) bereitzustellen und ausgebildete
ukrainische Soldaten in den Einsatz zu schicken. Auch Polen
sowie die baltischen Staaten Estland, Lettland und Litauen
haben ihre Unterstützung intensiviert. Deutschland hingegen
lieferte bisher lediglich Helme und medizinische Güter, während
die Bereitstellung von militärischen Geräten im Fokus weniger
stehen scheint. Kanada hat sich entschieden, keine tödliche
militärische Unterstützung zu leisten, wie die Bundeszentrale
für politische Bildung berichtet.

Nach dem 24. Februar 2022 zeigten die ukrainischen Streitkräfte
überraschend komplexe militärische Fähigkeiten. Es kam zu
intensiven NATO-Debatten über die möglichen Folgen der
Lieferung von Waffensystemen und der damit verbundenen
Eskalation. Die Lieferung von Waffen mit höherer Feuerkraft an
die Ukraine wurde zunehmend forciert, wobei Unterschiede in
der militärischen Unterstützung zwischen den NATO-Staaten
bestehen. Besonders die USA und das Vereinigte Königreich
spielen eine zentrale Rolle bei der Unterstützung der
ukrainischen Streitkräfte.

Strategische Überlegungen und künftige
Entwicklungen

Betrachtet man die geographische Nähe zu Russland und
frühere Verteidigungsinvestitionen, ergibt sich, dass Länder in
der Nachbarschaft zu Russland stärkere strategische Gründe
haben, die Ukraine zu unterstützen. Einige Analysen zeigen,
dass die Bereitschaft zur militärischen Unterstützung stark mit
diesen Faktoren korreliert. Während Deutschland plant,
Panzerhaubitzen 2000, Gepard-Flugabwehrpanzer und Marder-
Schützenpanzer zu liefern, stehen die Leopard 2-Panzer
ebenfalls zur Debatte.

https://www.bpb.de/themen/europa/ukraine-analysen/nr-279/518572/kommentar-die-unterstuetzung-der-nato-alliierten-fuer-die-ukraine-ursachen-und-folgen/
https://www.bpb.de/themen/europa/ukraine-analysen/nr-279/518572/kommentar-die-unterstuetzung-der-nato-alliierten-fuer-die-ukraine-ursachen-und-folgen/


Die Diskussion geht weiter, insbesondere im Hinblick auf das
bevorstehende NATO-Gipfeltreffen in Vilnius im Sommer, wo
Verteidigungsausgaben und zukünftige Verpflichtungen erörtert
werden sollen. Erste Ergebnisse deuten darauf hin, dass
Investitionen in die Verteidigung sowohl die
Verteidigungsfähigkeit als auch die -bereitschaft der
Mitgliedsländer steigern könnten. Die aktuellen Entwicklungen
und die Beratungen in Paris werden somit entscheidend für die
künftige militärische und diplomatische Unterstützung der
Ukraine sein.
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